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Engliſche Heuchelei und Welttyrannei

Der gegenwärtige Weltkrieg hat in jeder Beziehung
etwas Gigantiſches Niedageweſenes an ſich Nicht nur in
der Menge der aufgebotenen Streitkräfte und der aufge
wandten Kriegsmittel auch auf dem Gebiet der Verwirrung
der Köpfe und der Völker der Lüge Verleumdung und
Heuchelei ſind auf der Seite unſerer Feinde Höchſtleiſtungen
zu verzeichnen die vor dem Kriege niemand für möglich ge
halten hätte

Ganz beſondere Meiſter auf dieſem Gebiete ſind be
kanntlich unſere Vettern auf der anderen Seite des Kanals
und zwar bis zu den höchſten verantwortlichen Stellen hin
auf Erſt vor kurzem ſtellte Sir Edward Grey in einer
Unterhausrede die Behauptung auf Deutſchland erſtrebe die
Herrſchaft über die Völker des Kontinents um dieſen nicht
die Freiheit ſondern die Dienſtbarkeit
Deutſchland zu bringen Das wagt der verantwort
liche Leiter der engliſchen Politik einem Volke gegenüber zu
behaupten das ſeit 44 Jahren ein Hort des europäiſchen
Friedens geweſen iſt und das ſich die erdenklichſte Mühe ge
geben hat um auch den gegenwärtigen Weltkrieg zu ver
meiden Das wagt der Vertreter einer Nation zu ſagen
die für ſich ſelbſt ſeit Jahrhunderten die in ihren Fol
gen in der Zeit der modernen wirtſchaftlichen Entwickelung
kaum auszudenkende Alleinherrſchaft auf den Meeren
als ſelbſtverſtändliches Recht in Anſpruch nimmt und die ſich
überall und zu allen Zeiten in der brutalſten Weiſe über
das Völkerrecht und die Jntereſſen anderer Völker hinweg
ſetzte wo die vermeintlichen eigenen Jntereſſen in Frage
kamen

Eine ſolche Heuchelei iſt in der Tat nicht zu übertreffen
Sie wird pſychologiſch nur erklärlich durch eine vielleicht noch
größere Selbſtüberhebung die für das auserwählte eng
liſche Volk alles für erlaubt für andere aber alles für ver
boten hält was Old England nur irgendwie unbequem
werden könnte Dieſe Moralmitdoppeltem Boden
kann ſelbſt ehrlichen Engländern nicht entgehen So führte
der Reverend Edward Lyttelton Direktor der berühmten
Schule von Eton in einer in Weſtminſter gehaltenen Rede
aus daß England es vergeſſen habe der zu Anfang des
Krieges geforderten Jnternationaliſierung des Kieler
Kanals die Abſicht an die Seite zu ſtellen auch Gibraktar
zu internationaliſieren Mit Recht wies er darauf hin
daß man England wenn es nicht ſelbſt bereit ſei Konzeſ
ſionen zu machen mit Recht für einen Erzheuchler er
klären würde

Heuchelei und Selbſtüberhebung und dar
aus fließend der Anſpruch auf die Alleinherrſchaft zur See
und damit auf eine unerhörte Welttyrannei das ſind
in der Tat die Eigenſchaften und Motive die auch bei die
ſem Kriege auf engliſcher Seite beſonders kraß hervortreten
Nach einer Zeitungsmeldung hat Admiral von Tir
pitz in einer Unterredung mit dem amerikaniſchen Ex
ſenator Beveridge u a ausgeführt Die Deutſchen haben
die engliſchen Märkte erobert weil die Engländer ihre Zeit
mit Sport Luxus und Feiertagen ausfüllten England
könnte ſich die Märkte auf zwei Wegen erhalten entweder
zu arbeiten und zu leben wie wir oder uns zu ver
nichten England hat den zweiten Weg gewählt aber
wir werden gewinnen
Dieſe Worte treffen den Nagel auf den Kopf Sie zei
gen aber auch auf welchem moraliſchen und kulturellen Tief
ſtand die engliſchen Motive in dieſem Kampf gegen unsſtehen Unſer Verbrechen iſt in der Tat unſere
Arbeit Unſere erfolgreiche auf Wiſſenſchaft und Technik
ſich aufbauende Kulturarbeit mit der wir nicht nur unſer

Volk wirtſchaftlich und ſozial vorwärts gebracht ſondern
auch die ganze Erde befruchtet haben Und obgleich ſelbſt
Thomas Carlyle die rechtſchaffene ernſthafte Arbeit für
den wahren Gottesdienſt erklärt fällt England über uns
her weil es zu bequem oder unfähig iſt es uns in recht
ſchaffener Arbeit in Fleiß und Ausdauer gleichzutun
Die Arbeit iſt die Grundlage und die Vorausſetzung
jeder Kultur ſie iſt Kulturprinzip ſchlechthin Ein Volk
wegen ſeiner friedlichen Kulturarbeit vernichten zu wollen
iſt das Niederträchtigſte und Kulturwidrigſte das man ſich
denken kann Daher iſt dieſer Krieg in Wahr
heit auch ein Kampf zwiſchen Kultur und Un
kultur England maßt ſich eine Weltherrſchaft eine
Welttyrannei an die in ihrer Konſequenz zu einer Ver
neinung der Kultur überhaupt führt Ein ſolches Verfahren
könnte vielleicht halbwegs verſtändlich erſcheinen wenn zwei
Staaten wie England und Deutſchland nicht nebeneinander
exiſtieren könnten Davon aber kann nicht entfernt die
Rede ſein Die Erde iſt ſo überreich an Hilfsquellen aller
Art daß der friedlichen Kulturarbeit al der Völker noch
ein unausmeßlicher Spielraum zur Betätigung bleibt ohne
daß andere Völker dadurch bedroht werden England iſt
daher auch durch unſere Arbeit und durch unſeren Aufſtieg
nicht ärmer geworden im Gegenteil We unſere Jn
duſtrie und unſer Handel relativ raſcher vorwärts ſchritt
V der engliſche ſo liegt das zum Teil an der ſtärkeren

olksvermehrung in Deutſchland zum Teil auch an der eng
e Bequemlichkeit und Sättigung von der Tirpit

unter
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Die geſcheiterte ruſſiſche Offenſive
WTB Wien 13 April Amtlich wird verlautbart

13 April 1915 Die ſeit ungefähr 290 März andauernde
ruſſiſche Offenſive in den Karpathen iſt an der ganzen Front
zum Stillſtand gekommen Als in den erbitterten Kämpfen
während der Oſtertage der vom Gegner mit ſtarken Kräften
verſuchte Durchbruch im Laboro und Ondavra Tale geſcheitert
war verſuchte der Feind im Waldgebirge beiderſeits des
Uzſoker Paſſes erneut vorzudringen Auch hier wurden in
den letzten Tagen alle Angriffe der Ruſſen unter großen Ver
luſten des Feindes zurückgeſchlagen Die ſonſtige Lage iſt un
verändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant
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Die ungariſche Preſſe über den Zuſammenbruch der ruſſiſchen
Offenſive

IB Budapeſt 13 April Die Blätter drücken ihre
große Genugtuung über den Bericht des Kriegspreſſequartiers
aus wonach die ſeit dem Fall von Przemysl andauernde Of
fenſive der Ruſſen an der ganzen Karpathenfront zum Still
ſtand gebracht worden iſt Der Peſter Lloyd ſfagt Die Ab
ſicht der Ruſſen war zuerſt den Stoß ins Herz Ungarns und
dann den Stoß ins Herz Deutſchlands zu führen Dieſe Pläne
ſind gleichzeitig geſcheitert Der Oberbefehlshaber des Zaren
hat diesmal eine geradezu wahnwitzige Verſchwen
dung an Menſchenleben getrieben aber ſeinen
Scharen ſtemmte ſich der unerſchütterliche Heldenſinn unſerer
Truppen entgegen noch ins Uebermenſchliche geſteigert durch
das Bewußtſein daß der Kampf jetzt mehr denn je um Sein
oder Richtſein der ganzen Monarchie geht

ehe
Und das führt uns zu dem Kernpunkt des ganzen Pro

blems Jahrhundertelang hat England die Alleinherrſchaft
auf dem Weltmeere ausgeübt Ueberall hat es ſeine Zwing
burgen aufgerichtet in Gibraltar am Suezkanal in Malta
auf Cypern bei Aden und Singapore in Afrika Auſtralien
und Amerika um zu jeder Zeit wo es ihm beliebte fried
lichen aber unbequemen Konkurrenten die Tore der Welt
vor der Naſe zuſchlagen zu können

Eine ſolche Weltherrſchaft eine ſolche Welttyrannei
die in ihren Konſequenzen weit über die uns unter
ſtellte Herrſchaft über den Kontinent hinausgeht war
vielleicht erträglich ſo lange die Volkswirtſchaft der
übrigen Völker ſich im weſentlichen innerhalb der Grenz
pſähle derſelben abſpielte Jm Zeitalter des Verkehrs in
einer Zeit in der alle Kulturvölker der Erde auf den fried
lichen Austauſch ihrer Produkte angewieſen ſind wenn ſie
nicht in ihrer wirtſchaftlichen und dadurch auch kulturellen
Entwickelung auf das Unerträglichſte eingeſchnürt und ge
hemmt werden ſollen iſt eine ſolche Welttyrannei ſchlechthin
unerträglich Unſer Kampf gegen England gilt daher nicht
nur der Freiheit der eigenen Arbeit der freien Entwickelung
unſerer wirtſchaftlichen und kulturellen Kräfte er gilt zu
gleich auch der Freiheit der Arbeit und der Kul
turentwickelung aller Völker der Erde insbeſondere der ſtark berölkerten Kulturländer von ganz
Europa der kleineren wie der größeren

Mit vollem Recht konnte daher auch die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung in Erwiderung auf die ſchon erwähnte

Rede Greys ſchreiben zDas deutſche Volk kämpft um zwei Dinge Es
kämpft einmal den ihm aufgezwungenen Verteidi
gungskampf zur Erhaltung ſeiner Unabhängig
keit und gegen die ihm von England angedrohte Ver
nichtung es kämpft aber auch um ein ideales Ziel im
Jntereſſe der ganzen Welt es kämpft um die Freiheit
der Meere es kämpft um die Befreiung aller
Völker insbeſondere der kleinen und ſchwachen Staga
ten von der Gewaltherrſchaft derengliſchen
Flotte

Das ſind wahre und goldene Worte Je mehr dieſer
Zuſammenhang der Dinge in das Bewußtſein der Völker
eindringt deſto mehr dürfen wir darauf hoffen daß das
Retz engliſcher Heuchelei Lüge und Verleumdung zerfetzt
und zerriſſen wird Unſer Kampf iſt ein Kulturkampf imbeſten Sinne des Wortes Sein Ziel iſt die eerhe r

der Kulturarbeit die Erkämpfung desRechtes auf Arbeit für uns und alle Völker
der Erde gegenüber einer widerlichen engliſchen Heuchelei und einer unerhörten und
unerträglhichen engliſchen Welttyrannei

F Hoff M d R

Wirkungen des Bootkrieges
TU Nürnberg 13 April Der NRürnberger Zeitung

wird aus Genf gedrahtet Der Madrider El Liberal mel
det Jnfolge der zunehmenden deutſchen Anter
ſeebootsgefahr beſchloſſen acht engliſche Schiffahrts
geſellſchaften unter Führung der Liverpooler Harwich Linie
die Errichtung neuer Ueberſeelinien in ſpaniſchen Häfen

Die Times ſagen in einem Leitartikel Es iſt unmög
lich die allgemeine Volksſtimmung zu verheimlichen die der
Reſolution der Konferenz der unabhängigen Arbeiterpartei
in Norwich zugrunde liegt und die u a gegen die geheime
Diplomatie und das Prinzip des Gleichgewichts der Mächte
gerichtet iſt Obwohl die unabhängige Arbeiterpartei eine
Körperſchaft iſt die die arbeitenden Klaſſen vertritt ſind doch
die Anklagen die in der Reſolution enthalten ſind geeignet
weit über die Kreiſe der ſozialiſtiſchen Sekte hinaus ein
zu finden

Weitere deutſche Bootserfolge
c B Amſterdam 13 April Die Times melden Der

LondonSouthweſtern Eiſenbahndampfer Guernſey aus
Southampton iſt etwa 3 Stunden von Guernſey entfernt Frei
tag 10 Uhr vernichtet worden Von der Beſatzung ertranken
7 Mann darunter der Kapitän 12 Ueberlebende wurden
von dem Dampfer Sherbourg in Sonthampton gelandet
Der Dampfer iſt 509 Tonnen groß und hatte Mehl und Ge
müſe als Ladung

Das iſt die vierte Verſenkung feindlicher Dampfer die
heute gemeldet wird D Red

c B Rotterdam 13 April Lloyds meldet aus Ply
mouth Der engliſche Dampfer Preſident wurde wie be
reits gemeldet von einem Unterſeeboot angegriffen Die aus
10 Mann beſtehende Beſatzung wurde in Plymouth einge
bracht Es wird nicht gemeldet ob der Preſident unter
ging

TU Zürich 13 April Bei der Jnſel Wight wurde
einer hier aus London eingetroffenen Meldung zufolge ein
franzöſiſcher Dreimaſter der aus Nantes kam von einem
deutſchen Unterſeeboot torpediert Die Beſatzung wurde ge
rettet

Ein neutraler NRachruf auf Weddigen
WTB Bern 13 April Der Bund beſpricht Bei Er

örterung der Kriegslage u a die Einwirkung des wirtſchaft
lichen Momentes auf die ſtrategiſchen Maßnahmen das dem
Kriege einen beſonderen Charakter verleihe Das Blatt
ſchreibt Dieſer Wirtſchaftskrieg iſt ein Kennzeichen der un
geheuerlichen Lage in die wir geraten ſind Jn ihr fand
auch ein Offizier den Tod deſſen Name mit Recht unſterb
lich geworden iſt U 29 iſt mit ſeinem Kapitän Weddigen
und der Mannſchaft untergegangen nicht im Kampfe gegen
engliſche Dreadnoughts ſondern wahrſcheinlich von einem
Handelsſchiff überrannt als es galt Englands Zufuhr zu
ſchädigen An den Deutſchen Weddigen wird ſich für alle
Zeiten eine neue Epoche des Weltkrieges knüpfen denn ihn
war es dank ſeiner glänzenden Führereigenſchaften gegeben
zum erſtenmal ein Tauchboot als Offenſivwaffe auf hoher
See gegen Panzerſchiffe zu führen und binnen einer halben
Stunde drei engliſche Panzerkreuzer auf den Meeresgrund
zu legen Nach der Torpedierung des Hawke umfuhr er
in beiſpielloſer Verſuchsfahrt das ganze britiſche Jnſelreich
und fügte dann im Kaperkriege der engliſchen Handelsflotte
ſchweren Schaden zu ohne ſein ritterliches Weſen zu ver
leugnen Er ſtarb den Tod ſeiner Waffe

Jn einer Beſprechung der Verluſte der engliſchen
Handelsflotte weiſt Hermann Stegemann im Bund als
ausſchlaggebend auf die Preiſe hin die in London für ein
geführtes Getreide und andere Lebensmittel bezahlt wer
den Das Steigen laſſe den ſicherſten Rückſchluß auf die
deutung des deutſchen Unterſeebootkrieges zu

R

Pariſer Heereslieferungen und
der Größenwahn

Schwärme von Vermittlern Adlige Engländer als
Agenten Die Börſenmakler und die Kriegslieferun

gen Der Größenwahn der Fingnziers
Ein Berichterſtatter amerikaniſcher Blätter ſchreibt
Paris wimmelt ſeit Anfang des Krieges von Heeres

lieferanten und Vermittlern Des Abends ſitzen ſie in Maſ
ſen allerdings bei trüber Beleuchtung vor den Cafés von
8 Uhr abends bis Verkehrsſchluß ſind die Hauptboulevards
ziemlich voll von Beſuchern denn die paar vffenen Theater
entſprechen mehr dem Geſchmack des patriotiſchen Vourgeois
Die Agenten und Vermittler für Heereslicferungen hatten
ſich in Schwärmen in Paris niedergelaſſen ſobald ſie ſahen
daß der Krieg von längerer Dauer ſein werde Die meiſten
Vermittler ſind Amerikaner aber auch eine ganze Anzahl



m

Jn den Fremdenbüchern der Hotels ſieht man jetzt wenigeta nale Namen aus der Geſellſchaft ſondern nur die von

engliſchen Adligen die Lieferungen für das Heer haben
wollen oder auch bekannte Damen die ſich eine neue Sen
ſation im Roten Kreuz ſuchen

Jch ſtand kürzlich im Vorraum meines Hotels als ein
amerikaniſcher Bekannter hereinſtürmte der mir mit vor
Freuge ſtrahlender Miene erzählte daß er gerade eine Glücks
ſtunde in der Ecole militäre gehabt hätte wo jetzt die Re
gierungseinkäufe abgeſchloſſen wären Hund erttau
ſend Frank iſt meine Kommiſſion jubelte er
ich gratulierte ihm und wir fuhren im Fahrſtuhl nach oben
Fünf Minuten ſpäter ſah ich ihn wieder unten im Veſtibül
und in ſeiner Vergeßlichkeit erzählte er mir er habe eben
einen guten Morgen gehabt und 140 000 Frank ver
dient Nehmen Sie den Fahrſtuhl ſagte ich und fah
ren Sie nochmals herauf und herunter vielleicht verdienen
Sie dann noch 40 000 zu Die Vermittelungsſummen für
Heereslieferungen ſchwirren nur ſo in der Luft herum und
die Agenten können gar nicht genug damit prahlen Bei
nahe jeder franzöſiſche Börſenhändler hat ſich jetzt auf
Kriegslieferungen gelegt Seine früheren reichen Kunden
verſuchen durch ihre hohen Verbindungen Geſchäfte mit der
Regierung anzuknüpfen Es gibt in Paris Vermittler die
nur in Millionen reden und andere die gern ein paar
Dutzend Socken verkaufen Jch beſuchte neulich einen Bör
ſenmakler in der Rue de la paix Seine Kontore wo ſonſt
nur die hohe Finanz ſich traf waren eine Sehenswürdigkeit
geworden Auf einem Sofa lagen Dutzende von wollenen
Strümpfen in der Ecke ſtand ein Hoſpitalbett und ferner
waren Muſter von Drahtzäunen Pelzen und Khakiſtoffen
vorhanden Jm Telephonraum waren alle möglichen Gegen
ſtände wie man ſie in den Schützengräben braucht wie
Schippen Hacken uſw aufgeſtapelt Zwei adlige Engländer
ein ruſſiſcher Prinz und ein bekannter Amerikaner ſind an
ſcheinend bei ſeinen jetzigen Geſchäften intereſſiert Jn
keinem Lande ſpielt der Vermittler ein derartig große Rolle
wie gerade in Frankreich Die Regierung könnte ja direkt
verhandeln aber das franzöſiſche Syſtem des Vermittbers
iſt derartig feſt eingewurzelt daß immer zwei Beamte die
Arbeit eines Mannes verrichten müſſen Ganz ähnlich wie
man ſich in Paris beim Beſuche eines Theaters zweimal in
einer Reihe aufſtellen muß einmal um ſich das Theater
billett zu kaufen und dann noch einmal damit ein anderer
Beamter ein Zeichen auf das Billett machen kann Wenn
das Bureau de lintendance einen Vermitt
ler boswerden will dann macht es mit ihm
einen Kontrakt auf Pferde der zu 99 Proz
unmöglich zu erfüllende Bedingungen ent
hält Dieſer Vertrag iſt echt Franzöſiſch ſehr höflich ge
halten und kann niemandem Schaden bringen da die Re
gierung in dieſem Falle bei Nichterfüllung keine
Schadenserſatzanſprüche macht

Zu Anfang hauſten alle Vermittler und Agenten in den
großen Hotels aber jetzt haben die vornehmeren unter ihnen
ſich eigene Kontore eingerichtet Jch beſuchte kürzlich einen
ſolchen und wurde von ſeiner Sekretärin einer ſehr hüb
ſchen Blondine deren phantaſtiſches Engliſch und elegantes
Koſtüm ſie mir als umgepflanzte Mannequin zu verraten
ſchien empfangen Nach längerem Warten durfte ich end
lich die inneren Kontore betreten und glaubte ich hätte mich
in den Salon einer Dame verirrt An den Wänden hingen
Gemälde der Boden war mit echten Teppichen belegt und
an den Fenſtern befanden fich Samtvorhänge Die erſten
Worte meines Bekannten waren Guten Tag ich habe
ſoeben eine Order von 8375000 Frank erhalten
Dann erzählte er mir von einer Order auf 10 Millionen
Tonnen Kohlen und unter Millionen ſchien er überhaupt
nicht reden zu können Jm Auslande wird dies alles recht
phantaſtiſch erſcheinen übertrieben undenkbar gleich einer
Seifenblaſe aber es iſt wahr daß Paris jetzt gerade den
Eindruck einer wahnſinnig gewordenen Finanz
macht Manche Orders ſind wohl echt aber über die Hälfte
exiſtieren nur in der Einbildung Die Möglichkeit ſolch
großer Verdienſte hat viele Kaufleute in Frankreich die
nur an Kleinbetrieb öhnt waren direkt verrückt gemacht

Wenn man den Caféhausgeſprächen zuhört ſo weiß man
wirklich nicht ob die ſich Unterhaltenden Männer ſind die
derartige Verhandlungen wirklich führen oder ſolche Leute
die der Gedanke an den Rieſenverdienſt größen wahnſinnig

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

14 Fortſetzung Nachdruck verboten
Da ſind ſie alle die kleinen Blättchen die mir der

Junge geſchrieben auf die ich nie geantwortet weil ich nichtweich werden wollte weil ich nicht tun wollte daß mein
Herz ſich noch verzehrender nach dem fernen Kinde ſehnte das
dein war das du erzogeſt und das der andere ſehen konnte
täglich ſtündlich Da panzerte ich mein Herz mit Eis und
hörte nicht auf den Notſchrei der kleinen Seele Danke Gott
daß ich Li nicht erlaubte ihrer Mutter zu ſchreiben daß ich
ſie in dem Glauben erzog du wäreſt tot Jch habe dir da
durch grenzenloſe Qual erſpart

Und du haſt durch deine Härte ein ſehnendes Kinder
herz um ſein ſchönſtes und reichſtes Glück gebracht Leo Laß
uns aber in dieſer Stunde nicht rechten Hier das Blättchen
fand ich in Wolfs Geſangbuch nachdem er ſtill in meinen
Armen eingeſchlafen Lies es
Sie legte einen feinen Streifen Papier in Dornbergs

zitternde Hände
Der ſtarrte mit flimmernden Augen darauf hernieder

Die eckige Kinderhand war kräftiger ſicherer geworden die
Kinderſchrift nach der er ſich geſehnt und vor der ihm gegraut

SHeiße Tränen verdunkelten ſeinen Blick als er mühſam
die Schrift entzifferte

Lieber Vater
Mutter ſagt daß ich Dich nun bald ſehen würde daß ich

vielleicht eine ganze lange Weile bei Dir bleiben könnte
Oft iſt mir bange wenn ich daran denke Mutter ſagt Du
würdeſt gewiß ſehr lieb mit mir ſein Jch glaube es nicht
denn wenn Du mich gern magſt warum antworteſt Du mir
nicht wie andere r es tun Mutter ſagt Du hätteſt
mich ebenſo lieb wie 9 Dich lieb habe Oft male ich es mir
aus wie es iſt wenn ich bei Dir bin aber alles pnrant
immer vor meinen Augen Und nun tut mir die Bruſt ſo

und ich weiß mehr ob zu Dir kann Lieber
lieber Vater ich habe Dich doch liebl Sei auch Du gut zu
mir und ſchreibe einmal

Deinem getreuen Sohn
Wolf

alter adliger Engländer ſtreiten ſich mit ihnen um den Platz gemacht hat Von morgens 8 Uhr ab iſt die Einkaufsabtei
lung der Jntendantur gedrängt voll von Leuten die alles
Mögliche verkaufen wollen und zwar werden alle nur denk
baren Gegenſtände von Nahrungspillen bis zu grünen
Schneebrillen angeboten Manche Leute die wirk
lich gute Sachen haben kommen überhaupt
nicht vor weil die franzöſiſche Regierungkeine Neuheiten kauft ſondern nur nach von ihr
ſelbſt gegebenen Muſtern beſtellt Die Regierung braucht
noch fortgeſetzt ungeheure Mengen von Nahrungsmitteln
Tuchen Zichorien Drahtzäunen Aeroplanen Wolle und
Leder ingegen iſt großer Mangel an Feld
ſtechern und Ferngläſern weil dieſe zum größten
Teile aus Deutſchland kommen

l J

Joffres Militärdiktatur in
Frankreich

Englands Drohungen gegen Frankreich
für den Fall eines Separatfriedens
Die Wiener Allg Ztg das Organ des Auswärtigen

Amtes berichtet aus Genf Meldungen aus gut unter
richteter franzöſiſcher Quelle beſagen daß in franzöſi
ſchen Regierungskreiſen eine Art Anarchie
eingeriſſen ſei Der Miniſter Delcaſſé ſei ſchwer erkrankt
Miniſterpräſident Viviani ſei vollkommen rat
los Angeſichts des Verſagens der Zivilregierung habe der
Generaliſſimus Joffre materiell wenn auch nicht formell
die Militärdiktatur an ſich geriſſen Jn Frank
reich zeige ſich eine gewiſſe Geneigtheit für den
Frieden eine ziemlich ſtarke Friedensbewegung iſt zu
tage getreten Die engliſche Regierung habe jedoch in Paris
wiſſen laſſen daß wenn Frankreich einen Separatfrieden
ſchließe Großbritannien aus Gründen der Selbſterhaltung
ſich genötigt ſehen würde Calais bis auf weiteres
beſetzt zu halten ſelbſt nachdem ein Friede zwi
ſchen Frankreich und Deutſchland zuſtande ge
kommen ſei

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
W B Paris 13 April Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Keine Jnfanterieaktion ſeit dem 11 April Jn
Belgien am Ancre zwiſchen Oiſe und Aisne ſowie in der
Champagne gegenſeitige Kanonade Zwiſchen Maas und
Moſel richteten wir uns auf den in den letzten Kämpfen
eroberten Stellungen ein Der Feind unternahm keinen
Gegenangriff Am 10 April erbeuteten wir im Walde von
Ailly und im Prieſterwalde fünf Maſchinengewehre und
einen Minenwerfer

WTB Paris 13 April Amtlicher Bericht von geſtern
abend Jn Eparges unternahmen die Deutſchen in der Nacht
vom 11 auf den 12 April nach r lebhaftem Geſchütz
und Jnfanteriefeuer um 438 Uhr morgens einen Gegen
angriff wurden aber zurückgeworfen Jm Walde von Ailly
und im Gebiete von Flirey heftige Artilleriekämpfe und Jn
fanteriegefechte Jm Prieſterwalde wurde am 11 April 8 Uhr
abends ein Angriffsverſuch des Feindes im nordweſtlichen
Teile des Quart en Réſerve mit Leichtigkeit zum Abſchluß
gebracht Am 12 April vertrieben wir im Laufe des Tages
die Deutſchen aus einem Schützengrabenſtück einer vorher er
oberten Reihe in der es den Deutſchen gelungen war ſich zu
behaupten Jn der Nacht vom 11 auf den 12 April gegen
1 Uhr 30 Minuten warf ein deutſches Lenkluftſchiff ſieben
Bomben auf Nanchy von denen eine in die Nähe eines
Zivilſpitals eine andere in die Nähe einer Schule fiel Zwei
ausbrechende Brände wurden ſchnell gelöſcht

Reue engliſche Verlufſtliſte

WTB London 13 April Die geſtern vervöfſentlichte
Verluſtliſte enthält 1100 bezw 1230 Namen womit die ſeit
letzter Woche gemeldeten Verluſte auf über 2300
Mann ſtiegen Die meiſten Verluſte dürften auf das Ge
fecht bei Neuve Chapelle und St Eloi zurückzuführen ſein

Ein Schrei brach aus des Mannes Munde Ein wilder
Schrei Er preßte das Briefblatt an die trockenen Lippen

Mein Sohn mein Sohn ſchluchzte er auf dich dich
wollte ich laſſen Und du wandte er ſich plötzlich im wilden
Zorn gegen die Frau die dem Umſinken nahe ſich an der
Stuhllehne ſtützte du kommſt um mir zu ſagen daß du mir
meinen Sohn nicht zurückgeben kannſt und du haſt den Mut
mir auch noch die Tochter nehmen zu wollen

Ja gab Frau Macholda feſt zurück Ich will nicht
daß ſie freudlos bei dir ihr Leben dahinſchleppt Du haſt
recht ich habe nichts mehr einzuſetzen gegen den Verluſt den
ich dir bereite und es iſt vielleicht grauſam jetzt auf ein
Recht zu pochen das an den Buchſtaben hängt aber du zwingſt
mich dazu Li ſoll nicht unglücklich werden durch dich Un
behütet fand ich das Kind heute am ſteilen Hang auf einer
Bank liegend in Tränen Eine einzige Unvorſichtigkeit und
auch dieſes Kind wäre von dir gegangen

Du haſt es gewagt dich dem Kinde zu nähern ihm zu
ſagen

Leos Stimme grollte drohend Wie zur Wehr hob ſich

die Frau wie ſie ſich vor
ſeine Hand

Einen Moment vuckte ſich
15 Jahren geduckt hatte dann aber ſchüttelte ſie energiſch die
willenloſe Angſt ab als ſie antwortete

Nichts habe ich ihr geſagt Jch wollte nicht daß vor
zeitig ein Schatten in ihr junges Herz falle aber doch hat
ſo hoffe ich zu Gott ihre junge reine Seele zu mir geſprochen

Tch könnte Li heute von dir fordern Leo Jch will es
nicht tun Sie ſoll mich erſt kennen und lieben lernen Jch
höre du willſt noch 14 Tage hier bleiben Laß mich die Zeit
nutzen Lis Seele zu erforſchen Neigt ſie ſich nicht mir zu
ſo verſpreche ich dir unerkannt einſam meine Straße zu ziehen
und dir das Kind zu laſſen wenn ich die Ueberzeugung ge
winne daß ſie bei dir glücklicher iſt als bei mir Ich habe
meinen toten Jungen ja ganz allein für mich Den kannſt
du mir ja doch nicht mehr nehmen

Ein fanatiſches Feuer glühte jetzt aus den ſonſt ſo ſtillen
blauen J der weißhaarigen Frau

And du meinſt wir könnten hier alle wunderſchön zu
ſammen in der Burg leben bis du verzeihe daß ich das
kindiſch finde deine Seelenſtudien vollendet haſt

Wir werden uns doch wohl kaum ſehen Leo und wennes geſchieht brauchen wir uns doch nicht zu kennen Wie ich

Der franzöſiſche Offenſivſtoß bei Verdun
c B Haag 13 April

Daily News melden aus Frankreich über die Kämpfe
bei Verdun Alle Wege hinter der franzöſiſchen Front längs
der Linie Fromezey bei Verdun St Mihiel Pont à
Mouſſon ſind mit Kriegsmaterialtransporten und Truppen
bededt Von der mittleren und nördlichen franzöſiſchen

ont kommen über Reims und andere franzöſiſche Orteet Mannſchaften an die auf die Front ſüdlich von
erdun geworfen werden Ungeheure Schießbedarfmaſſen

und große Geſchützparks ſind nach der Fortslinie an der Maas
ſüdlich von Verdun unterwegs Dort ſind die Forts Tavan
nes Moulainvilles Rozellier Genicourt und Troyon als
Artilleriedepots ausgerüſtet worden Bei Verdun werden
angeblich auch engliſche Truppen zur Verſtärkung
bereitgehalten Die Front läuft auf dieſem Teil des Kriegs
ſchauplatzes nach den Daily News von Fromezey auf dem
linken Ufer des Ornefluſſes nach Gouſſainville dann nahezu
genau ſüdlich über Fresnes Les Eparges Dompièrre La
morville und Maizey überſchreitet die Maas weſtlich von
Mihiel und wendet ſich dann in ſüdöſtlicher Richtung weſtlich
vom Camp des Romains über Apremont Bouconville und
Regniéville nach Pontà Mouſſon

Der Durchbruch im Sommer
National Tidende meldet aus London General Cher

filds ſchreibt im Le Peuple Der Krieg wird wahrſcheinlich
im Laufe des Sommers durch einen entſcheidenden Schlag
wiſchen Maas und Moſel entſchieden werden wo die deutſchen
inien auf einer Strecke von 30 Meilen Länge und 6 Meilen

Tiefe durchbrochen werden Danach wird eine allgemeine
Offenſive der Verbündeten die Deutſchen bis zum Rhein zu
rücktreiben Darauf wird ein entſcheidender Schlag auf dem
rechten Ufer des Rheins erfolgen Wenn s mit Worten
ginge

Kitcheners Beſuch im franzöſiſchen Haupiquartier
WTB Kopenhagen 13 April Die Narionaltidende

meldet aus London Lord Kitchener hat dem franzöſiſchen
Hauptquartier einen mehrwöchigen Beſuch abgeſtattet dem
eine außerordentlich große Bedeutung beigemeſſen wird

Franzöſiſches Alkoholverbot für die Vogeſenarmee

Von der ſchweizeriſchen Grenze 12 April Das Echo de
Paris meldet Der Oberbefehlshaber der franzöſ Vogeſen
armee hat in den von ſeinen Truppen beſetzten Gebieten des
Elſaß den Kauf und den Verkauf von Alkohol und alkoholiſchen
Getränken darunter auch Abſinth unterſagt Den Ueber
tretern dieſes Verbotes droht ſtrenge Beſtrafung

Der Krieg der Muſelmanen
Neue Offenſive gegen die Dardanellen

e B Kopenhagen 13 April Ueber London kommendeMeldungen e Athen beſagen daß die Flotte der Verbün

deten die bei Tenedos ſtationiert iſt die O ffenſive
gegen die Bucht von Saros wieder aufnah m
Die Schiffe näherten ſich der Küſte und beſchoſſen die türkiſchen
Vatterien die das Feuer lebhaft erwiderten Es heißt daß
mehrere ſchwere Veſchädigungen erlitten ſo daß
ſie ſich aus dem Gefecht zurückziehen mußten Die Londoner
Blätter erklären daß in den Dardanellen in aller
kürzeſter Zeit wichtige Ereigniſſe zu erwar
ten ſeien

Feld marſchall v d Coltz beim Sultan

WTB Konſtantinopel 13 April Generalfeldmarſchau
Freiherr von der Goltz wurde geſtern vom Sultan in Audienz
empfangen Er überreichte dem Sultan bei dieſer Gelegen
heit das ihm vom Kaiſer verliehene Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe

Die Lage im Kaukaſus und in Perſien
T V Konſtantinopel 12 April Beachtenswerte Mit

teilungen über die Lage im Kaukaſus und in Aſſerbeidſchan
enthält ein im Tanin veröffentlichter Brief aus Erzerum

höre wanderſt du oft Tag und Nacht einſam in den Bergen
umher oder du arbeiteſt tagelang ohne einen Menſchen zu
ſehen Kommt dir denn nie der Gedanke daß dein Kind
währenddeſſen allen fremden Menſchen preisgegeben iſt die
hier auf die Burg kommen So gut wie ich heute kann jeder
Neugierige ſich ihr nähern Schutzlos ganz auf ſich ſelbſt an
gewieſen läßt du Li hier herumlaufen und denkſt nicht daran
daß ſie jede Minute vor einem Abgrund ſteht in den ſie
rettungslos verſinken kann

Beſtürzt ſtrich der Gelehrte mit der blaſſen Hand über
die hohe Stirn

Nein daran habe ich wirklich nicht gedacht Macholda
Mein Gott Li iſt ja noch ein Kind

Jch war nicht älter als wir uns verlobten und heute
ſah ich ſie Arm in Arm mit dem jungen blaſſen Aſſeſſor um
die Burg wandern als gehöre ſie zu ihm

Mächolda drohend klang jetzt wieder die dunkle
Männerſtimme

Bitte es iſt auch mein Kind Jch hätte ja ohne Wiſſen
und Willen deinerſeits hier ganz ungeſtört mit Li verkehren
können Du der du nur an dich denkſt du hätteſt es gar
nicht gemerkt Aber es widerſtrebte mir Du ſollteſt vie
daß ich um meines Kindes Liebe warten will und du ſollſt
und r es geſtatten

Wieder ſtrich der Profeſſor über ſeine Stirn Sie war
feucht und ſeine Hände gitterten

Hätteſt du vor 15 re nur einen Funken von dieſer
Energie gezeigt Macholda es wäre wohl manches anders
zwiſchen uns gekommen

Die Frau lächelte ſchmerzlich halb hohnvoll
Damals kannte ich nichts als Dulden und Schweigen

Doch je will ich gehen Jch glaube kaum daß wir je wiederſo gründlich miteinander FPrecen werden wie eben jetzt Leo

Willſt du meinen r erfüllen Willſt du mir erlauben
mit Li zu verkehren ohne daß ſie weiß daß 2 ihre Mutter
bin Du ſelber z es ihr wenn es an der Zeit iſt ſagen
oder ich werde ſtill von dannen P

Sie hatte die weiße Hand auf die ſchwarze Stuhllehne
geſtütt Die Hand bebte wie im Fieber

m 3 en Schweigen ſtand der Mann Seine Finger
rafften in unſicherer Haſt die verſtreuten Blätter von Kinder
hand geſchrieben zuſammen dann ſagte er leiſe

Fortſetzung folgt

e



en m

Ter Briefſchreiber ſpricht von dem üblen Geſundheitszuſtand
ruſſichen Armee in Täbris wo die Peſt wütet und inKar Fe andere Epidemien herrſchen erner von vergeb

lichen Bemühungen der Offiziere die Moral der Truppen
zu heben Sodann meldet der Brief daß nach der Winter
ſchlacht in Maſuren alle entbehrlichen ruſſiſchen Truppen
ſowie die Hälfte aller Batterien von Täbris nach Polen
geſchickt wurde

Gärung in Aegypten
e B Stockholm 13 April Ein aus Kairo zurückge

kehrter Schwede ſchildert im Aftonbladet die Gärung in
Aegypten Nachdem die Deutſchen den engliſchen Handel
mit Erfolg zu zerſtören begonnen hätten ſind auch in Aegyp
ten die Preiſe der Lebensmittel geſtiegen Ganz beſonders
macht ſich der Kohlenmangel geltend Faſt der ganze Ver
kehr mit England hat völlig aufgehört Alsbald nachdem
die Alliierten die Dardanellen zu beſchießen begonnen hat
ten entſtanden im Lande Unruhen Auf den Straßen
Kairos fand man morgens Proklamationen in denen die
Eingeborenen ermahnt werden die Meſſer zu ziehen um die
Ausländer zu maſſakrieren Sechs Eingeborene wurden ſo
fort verhaftet und es wurden viele Waffen beſchlagnahmt

Marokko
Agadir genommen

Genf 13 April Der Madrider Jmparcial meldet
Die Lage in Marokko treibt zu einer Kataſtrophe Selbſt
die weſtlichen Hafenſtädte mußten von den franzöſiſchen Be
hörden geräumt werden Agadir wurde von den Muſel
manen genommen Jn Mogador ſind franzöſiſche Marine
ſoldaten gelandet worden c A,

R

Auch Kronprinz Wilhelm wird interniert
c B Amſterdam 13 April Daily Telegraph meldet

daß der deutſche Hilfskreuzer Kronprinz Wilhelm
wahrſcheinlich auch interniert werden wird Der Marine
ſtaatsſekretär Daniel wurde ſofort von der Ankunft des
Hilfskreuzers benachrichtigt Die amerikaniſche Regierung
wird wie Reuter meldet mit dem Kronprinz Wilhelm in
ähnlicher Weiſe verfahren wie mit dem Prinz Eitel Fried
rich An Bord des Hilfskreuzers befinden ſich 61 Gefangene
ſeine letzten Opfer 7

Engliſche Wahlſchmerzen
Der Krieg kann noch im Januar fortdauern

W IB London 13 April Der Parlamentskorreſpondent
des Daily Chronicle ſchreibt Jn den nächſten Wochen
müſſen wichtige Verhandlungen über die nächſten Parla
mentswahlen zwiſchen der Regierung und der Oppoſition
ſtattfinden Die Legislaturperiode läuft im Januar ab Es
iſt ungewiß ob der Krieg dann beendet ſein wird Die Re
gierung muß für beide Möglichkeiten vorſorgen Eine Ver
einbarung mit der Oppoſition muß bald geſchehen da die
Aufſtellung der neuen Wahlregiſter im Juli angefangen wer
den muß Es geht nicht an die im Auslande kämpfenden
Briten des Wahlrechtes zu berauben Das Wahlrecht muß
daher geändert werden Es beſtehen große Bedenken gegen
einen Wahlkampf während des Krieges Die einzige Mög
lichkeit iſt die Verlängerung der Legislaturperiode durch
Aenderung der Parlamentsakte von 1911 Die Wahlen
könnten in dieſem Falle früheſtens drei Monate nach dem
Kriege ſtattfinden Zweifellos redet die Oppoſition ein Wort
dabei mit Man erfährt daß die Führer der Oppoſition ge
denken der Konferenz zuzuſtimmen Die Oppoſition dürfte
den Plan die Wahlen bis nach dem Kriege hinauszuſchieben
billigen aber W Wie daß die Wahlen mindeſtens ſechs
Monate nach dem Frieden ſtattfinden

S

Die chineſiſch japaniſchen Verhandlungen
WIB VLondon 13 April Die Morning Poſt meldet

aus Tientſin Die Spannung hat bei den letzten beiden
japaniſch chineſiſchen Konferenzen etwas zugenommen Die
Japaner ſollen auf die chineſiſche Regierung einen Druck
ausgeübt haben daß ſie Maßnahmen ergreife um die Ver
breitung von Nachrichten über die Verhandlungen zu ver
hindern Es iſt nicht wahrſcheinlich daß die Chineſen ſich
zum Stillſchweigen verpflichten werden da ſie den Wert der
Oeffentlichkeit einſehen Man fragt ſich was für ein Grund
zur Verheimlichung des Ausfalles der Verhandlungen be
ſteht wenn Japans Forderungen wirklich ſo harmlos ſind
wie Graf Okuma erklärte

Die Eroberung von Reu Guineg
Die deutſchen Beamten von NeuGuinea die geſtern von

Kopenhagen nach Berlin abfuhren ſind in Berlin glücklich
angekommen und werden ſich ſogleich den Militärbehörden
zur Verfügung ſtellen Sie Haben ſich wacker verteidigt gegen
die gewaltige Uebermacht von engliſchen Land und See
r wie dies aus nachſtehender Mitteilung die dem

von einem beteiligten Beamten zugeht erſichtlich iſt
Deutſch NeuGuinea wurde bekanntlich im September

v J von der auſtraliſchen Flotte beſtehend aus einem Dread
nought drei Panzerkreuzern einer Anzahl Kanonenboote
Torpedobootzerſtörer und Unterſeeboote ferner einem franzö
ſchen Admiralſchiff angegriffen Die Flotte führte auch ein
Truppentransportſchiff mit ſich von dem eine Brigade kom
biniert aus auſtraliſchen See und Landſoldaten gelandet
wurde Dieſe Streitkräfte haben ſich zunächſt auf die in Pita
baka auf Neupommern im Bau begriffene Funkenſtation

geſtürzt wo ein den ganzen Tag währendes Gefecht mit deraus dem Veurlandienſans der Weißen und den eingeborenen

Polizeijungen gebildeten bewaffneten Macht des Schutz
gebietes ſtattfand Die Funkenſtation iſt natürlich von den
überlegenen Kräften der Feinde erobert worden Selöſtver
ſtändlich war es ganz ausgeſchloſſen daß die Handvoll Leute
die militäriſche Beſetzung des Schutzgebietes verhindern
konnten Jmmerhin haben die Kämpfer durch geſchickte Ope
rationen im Felde auf die britiſchen Truppen einen ſolchen
Eindruck gemacht daß Kapitulationsbedingungen erzielt wur
den welche den zu den Waffen gerufenen deutſchen Pflanzern
und Kaufleuten die Rückkehr zu ihren Geſchäften in Reu
Guinea und den geſamten Beamten des Schutzgebietes u
denjenigen die in den Gefechten bereits gefangen waren wie
nenigen die noch bei der bewaffneten Macht im Hinter
land ſtanden oder ihre zivilen Funktionen noch wahrnahmen
freier Abzug nach Deutſchland ohne jede Neutralitätsverpflich
tung gegenüber Großbritannien oder ſeinen Verbündeten ge
währt worden iſt

Vermiſchke Kriegsnachrichken dattenden Kgrrrſgondenter

Die Wahrheit über die geflohenen belgiſchen Offiziere
NB Berlin 13 April Jn dieſen Tagen ging unter

der Spitzmarke rFugt belgiſcher Offiziere aus dem Offiziers
gefangenenlager in Magdeburg eine Notiz durch die Preſſe
deren Jnhalt größtenteils unrichtig war Wir geben jetzt
die berichtigte Notiz Es handelt ſich um den belgiſchen Ober
leutnant Jules Baſtian und um die ruſſiſchen Offiziere Wla
dimir Kiſiloff d Koſiſatzki und Mirski Swiatopolk
Baſtian iſt 25 Jahre alt 1,78 Meter groß hat dunkelblondes
Haar geſtutzten Schnurrbart und trug eine neue ſchwarze
Uniform blaue Pelerine und neue Stiefel Kiſiloff iſt
29 Jahre alt 1,62 Meter groß hat blondes Haar iſt bart
los und trug eine Lederjoppe Swjatopolk iſt 27 Jahre alt
ſchlank und hat ſchwarzes Haar Baſtian und Koſtiſatzki ſind
der deutſchen Sprache mächtig

Gute Priſe
c B Hamburg 12 April Der vom Priſengericht ein

gezogene ruſſiſche Dampfer Fenix von 1207 Tonnen iſt für
280 000 Mk an die Firma Auguſt Bolten in Hamburg ver
kauft worden

Gute Behandlung der Gefangenen in Sibirien
WVTB London 13 April Nach Nachrichten die die

Morning Poſt erhalten hat werden die deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen Kriegsgefangenen in Sibirien gut be
handelt Sie ſind bei Bauern untergebracht die ſie gegen den
ortsüblichen Lohn mit Feldarbeiten beſchäftigen Die Offi
ziere können ſich frei bewegen und haben nur ihre Leute zu
beaufſichtigen

Deutſches Reich

Zahlungsmaßnahmen der deutſchen
Regierung in Belgien

WTB Brüſſel 13 April Jnfolge der großen Schwierig
keiten die mit dem Abtransport der Ordnung und der Ab
ſchätzung der Waren ſowie mit der Prüfung der Requiſitions
ſcheine verbunden ſind hat ſich die in Ausſicht geſtellte Be
zahlung der in Belgien requirierten Maſſengüter verzögert
Um den Beſitzern der Requiſitionsſcheine jedoch zur Fortfüh
rung ihrer Betriebe zu Anſchaffungen zur Bezahlung von
Löhnen uſw nach Möglichkeit Barmittel zuzuführen hat der
Generalgouverneur in Belgien eine Vorſchußkaſſe errichtet
die auf Empfangsſcheine für requirierte Maſſengüter zins
freie Vorſchüſſe gewähren ſoll Die Vorſchußkaſſe iſt der Bank
abteilung des Generalgouverneurs angegliedert und wird
von einem Direktorium unter dem Vorſitz des Generalkom
miſſars für die Banken in Belgien ſowie von einem Be
leihungsausſchuß geleitet

Für die verſorgungsbedürftigen Helden
c B Berlin 13 April Die Budgetkommiſſion des

Reichstages iſt heute vormittag unter dem Vorſitz des Ab
geordneten Spahn zu einer Sitzung zuſammengetreten
Gegenſtand der Beratungen bildet die Ausgeſtaltung der
Geſetze über die Penſionierung und Verſorgung der Kriegs
invaliden und Hinterbliebenen gefallener Mannſchaften und
Unteroffiziere Den Verſorgungsbedürftigen ſollen Er
höhungen ihrer Bezüge entſprechend dem Zivileinkommen
des zur Fahne Einberufenen gewährt werden Der Sitzung
wohnte auch der Reichsſchatzſekretär Helfferich bei der im
anf der Debatte zu vertraulichen Erklärungen das Wort
ergriff

Anmeldung von Vorräten von WolframMetall
Berlin 12 April Das W T B meldet amtlich Nach

einer Bekanntmachung des Stellvertretenden Generalkom
mandos ſollten bis Ende März 1915 alle Beſtände an
Wolfram Chrom Vanadium Molybdän und Mangan
Metall der Meldeſtelle der Kriegs Rohſtoff Abteilung des
Kriegsminiſteriums Berlin W 9 Potsdamerſtr 10/11 ge
meldet werden Anſcheinend iſt dieſe Bekanntmachung von
manchen Firmen überſehen worden Von zuſtändiger Seite
wird deshalb darauf hingewieſen daß die Unterlaſſung
der Anmeldung ſtrafbar iſt a e ebei den Poſtanſtalten erſter und zweiter Klaſſe erhältli

Die Beſchlagnahme der Schafſchur
W IB Berlin 13 April Der Reichsanzeiger bringt

die vom Kriegsminiſterium erlaſſenen Ausführungsbeſtim
mungen zur Beſchlagnahme der deutſchen Schafſchur 1914715
vom 12 April 1915

Bereiſung von Oſtpreußen
W B Königsberg Pr 13 April Zur Bereiſung der

Provinz Oſtpreußen treffen heute abend in Allenſtein die
n Dr Delbrück Dr Lentze v Loebell die
Unterſtaatsſekretäre Wahnſchaffe und Heinrichs ſowie der
Miniſterialdirektor Lewald mit mehreren Räten ein Aſt
der Bereiſung nehmen der Oberpräſident von Oſtpreußen
v Batocki der Oberpräſidialrat Graf Lamsdorff die zu
ſtändigen Regierungspräſidenten u g teil

Die Geſundheit des Generaloberſten v Moltke iſt voll
ſtändig wiederhergeſtellt Die anderweitigen über das Be
finden des Generaloberſten v Moltke umlaufenden Gerüchte
ſind daher unbegründet

Dem Leiter der Preſſeverwaltung beim Oberbefehlshaber
des Oſtheeres Oberleutnant d L Cleinow iſt durch Aller
höchſte Kabinettsorder der Charakter eines Geheimen Re
gierungsrats verliehen worden

Franzöſiſches Sprachverbot in Straßburg Vom Gouver
neur wurde der Gebrauch der franzöſiſchen Sprache in der
Oeffentlichkeit verboten und nach den Kriegsgeſetzen mit Ge
fängnis bedroht

e e

Ausland

Erfreuliche holländiſche Maßregel gegen unwahre Kriegs
berichterſtattung

e B Amſterdam 12 April Eine ſehr erfreuliche Maß
regel hat der militäriſche Liſt aper in der niederländi
ſchen Provinz Zeeland getroffen Er hat den ſich dort auf

Blätter erklä
ern über die

r

eutralität Hollands und daß für die Zukunft

niederländit
as Verſenden von Na

Kriegsereigniſſe in der Nähe der Grenze im
ſtehe mit der
derartigen Korreſpondenten der Aufenthalt in Zeeland ver
boten werden ſoll Damit werden öffentlich die aus ſehr
dunklen Quellen geſchöpften Tartarennachrichten aufhören

anderen Grenzdie man en Kriegsbeginn aus Sluis u
orten herſtammend in zahlreichen niederländiſchen Blättern
leſen konnte und die größtenteils Erfindungen der briti
ſchen Zuträger jener Korreſpondenten waren

Wachſende Kohlennot in Rußland
B Kopenhagen 12 April Um dem immer mehr

ſteigenden Mangel an Brennſtoffen abzuhelfen beſchloß diee R die privaten Kohlenvorräte zu beſchlag
nahmen Ruſſiſche Blätter meinen dazu als beſter Beweis
daß es keine Kohlenvorräte auf den Binnenmärkten gäbe
diene die Tatſache daß die Kohleninduſtriellen die Beſchlag
nahme für vorteilhaft halten Bekannt iſt daß große lenmengen lange vor dem Kriege an die Eiſenbahn verkauft
wurden die nunmehr wahrſcheinlich zu höherem Preiſe be
ſchlagnahmt werden

Ohne Kohlen werden auch die neuen ſtrategiſchen Bah
nen wenig nützen

Biermonopol in England
Amſterdam 12 April Daily Expreß meldet Das

Kabinett genehmigte grundſätzlich den Entwurf Lloyd Georges
der Einführung eines Staatsmonopols für den Bierverkauf
Der Staat wird dem Entwurf zufolge alle Brauereien und
Wirtshäuſer kaufen

Halle und Umgebung
Halle 14 April

Verhalten bei Brandfällen
Bei allen Schadenfeuern auch bei ſcheinbar

geringfügigen Brandfällen iſt grundſätzlich ſofort die
Feuerwehr zu rufen damit ausreichende Löſchhtlfe
für alle Fälle wenn ſich das Feuer z B nicht im Keime
erſticken läßt baldmöglichſt zur Hand iſt Die Löſch
hilfe der Feuerwehr und Jnanſprüchnahme in Fällen bei
denen es ſich um Rettung bedrohter Menſchen oder um Be
ſeitigung von Verkehrshinderniſſen handelt iſt unent
gel t lich

Die im Publikum immer noch verbreitete irrige Anſicht
daß Löſchhilfe zu bezahlen ſei führt häufig dazu die Feuer
wehr zu ſpät d h wenn ein zunächſt geringfügiges Feuer ſich
gefahrdrohend ausgebreitet zu rufen Daß durch ein
derartiges fahrläſſiges und u a ſtrafbares Verhalten die
Sicherheit von Gut und Leben der Hausbewohner oder An
geſtellten aufs Spiel geſetzt wird liegt auf der Hand

Die Alarmierung der Feuerwehr kann durch Fern
ſprecher 697 und 1234 oder durch Betätigung der Feuermelder

erfolgen Bei W r t iſt langſam unddeutlich zu ſprechen und vor allem die Angabe der Straße
und Hausnummer notwendig Man verlaſſe den Fernſprecher
nicht bevor die Feuerwehr antwortet daß ſie verſtanden hat
Es iſt von größter Wichtigkeit daß jeder Hausbewohner weiß
wo der nächſt e r hängt und wie er benutzt
wird Jn dieſer Hinſicht herrſcht vielfach noch große Unkennt
nis Eine wiederholte Belehrung der Familienangehörigen
auch Kinder und des Hausperſonals ſollte nicht verabſäumt

werden denn nur dadurch wird im Gefahrsfalle trotz Kopf
loſigkeit und Aufregung die Feuermeldung ſchnell vor ſich
gehen können Es wird bei dieſer Gelegenheit daran er
innert daß die Straßenfeuermelder lediglich bei Brandfällen
benutzt werden dürfen während die Benachrichtigung der
d än bei Unfällen Schornſtein oder Aſchengruben

ränden und bei ähnlichen Anläſſen durch Fernſprecher oder
durch die Polizeirevierwachen zu erfolgen hat Vor miß
bräuchlicher Benutzung der Feuermelder wird im Jntereſſe der
Sicherheit der Bürgerſchaft dringend gewarnt der Täter hat
ſchwere Strafe t erwarten ſeine Feſtſtellung wird durch den
Spürhund der Feuerwehr ſehr erleichtert

Schließlich ſei noch auf folgende Merkſätze über das Ver
halten bei Brandfällen hingewieſen

Bei Feuer ruhig überlegen vernünftig handeln
Feuerwehr ſofort alarmieren Brennende Räume dicht ab
ſchließen Türen nach Treppen geſchloſſen halten Jſt Treppe
oder Rückzugsweg verqualmt zurückbleiben Gefährdete Per
ſonen ſollen ſich der Feuerwehr bemerkbar machen Niemals
auf Zuruf des Publikums herabſpringen nur Anordnung der
Feuerwehr befolgen Jn vergqualmten Räumen kriechen
naſſes Tuch vor Mund und Naſe Brennende Perſonen am
Weglaufen hindern zu Boden werfen und wälzen deren
Kleider nicht abreißen ſondern mit fremden Kleidern und
Decken feſt umhüllen dann erſt begießen und Arzt holen

Thwurgeri m n der am 19 April 1915 e
9 Uhr beginnenden Schwurgerichtsperiode kommen folgende
Sachen zur Verhandlung am 19 April gegen die Arbeiterin
Joſepha Walasczyk wegen Kindesmordes am 20 April gen
den Gutsarbeiter Karl Wagner wegen Notzucht am 21 April
gegen den Gärtnereigehilfen Hermann Gottſchalk aus Naum
burg wegen verbotenen Waffentragens Hausfriedensbruchs
und verſuchten Verbrechens wider das Leben am 22 April
gegen den Kaufmann h Lindner wegen Urkunden
fälſchung Betrugs und Unterſchlagung

St Ulrich Heute Mittwoch abend 6 Uhr Kriegsbetſtunde
Paſtor Heintke

Provinzial Nachrichten
S Delau 12 April Kartoffelland Der in Neu

Dölau gelegene rings von Villen umgebene mehrere Morgen
große Kirchplatz auf dem ſpäter die neue Kirche erbaut werden
ſoll wurde in dieſem Jahre nach langer Brachzeit als Kartoffel
Jand umgepflügt

Döllnitz b Ammendorf 13 April Neue Rektor
ſt e l le Nachdem der ſeit 1906 hier wirkende Hauptlehrer und
Küſter Röhr in den Ruheſtand getreten iſt wurde dieſe gut be
ſoldete Hauptlehrerſtelle in unſerm induſtriellen Ort in eine
Rektorſtelle umgewandelt Die Schule hat ſchon 7 aufſteigende
Klaſſen mit 6 Lehrkräften

9 Oſendorf 12 April gum Leutnant der Reſerve im
Torgauer Feldart Regt Nr 74 wurde befördert der Vizewacht
meiſter d R Richard Höland Student der Staatswiſſenſchaften
Zum Unteroffizier der R im 2 Garde Regt zu Fuß w be
fördert der Gefreite Hans Höland Student der Medizin der
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außerdem am Januar das Eiſerne Kreuz erhielt Beides ſind
Söhne des früher hier wohnenden Direktors Dr Höland

Schafſtädt 12 April Unſer Hundertjährigertot
Freitag nacht ſtarb hier der Rentner Breier im Alter von hundert
Jahren und einem Monat Er war 1814 geboren Bei ſeinem
100 Geburtstag am 9 März iſt er von vielen Seiten geehrt
worden auch ſind ihm größere Geldbeträge überwieſen worden

Aſchersleben 12 Avril Beim Verkauf des Kriegs
brotes ſind ganz bedeutende Gewichtsunterſchiede feſtgeſtellt
worden Eine größere Anzahl Bäckermeiſter wurden zur Anzeige
gebracht weil ſie teils zu leichtes teils zu ſchweres Brot im
letzteren Fall bis zu 200 Gramm Uebergewicht verkauft hatten

Greiz 12 April Ein gräßliches Unglüchk er
eignete ſich in der Güntherſchen Papierfabrik Wie der Weidaer
Zeitung berichtet wird wollte der Lokomotivführer der Günther
ſchen Anſchlußbahn in dem Heizraum die feuerloſe Lokomotive
aus dem Fabrikdampfkeſſel mit Dampf ſpeiſen Dabei erfolgte ein
Rohrbruch und der Dampf entwich mit 15 Atmoſphären Druck
Dabei wurde der Lokomotivführer Böhm ſo fürchterlich verbrannt
daß ihm die Haut in Fetzen vom Leibe hing Trotz dieſer ſchauder
haften Verletzung hatte Böhm noch die Geiſtesgegenwart den
Dampf abzuſtellen und durch das Fenſter ins Freie zu ſpringen
Man brachte den Verunglückten ſofort ins Krankenhaus wo er als
bald von ſeinen Qualen erlöſt wurde Böhm hinterläßt ſeiner
Frau acht zum Teil noch kleine Kinder

Grimma 11 April Aufſehenerregender
Konkurs Ueber den Nachlaß des im Oktober vorigen
Jahres verſtorbenen Geheimen Oekonomierats Dr Karl
Alfred von Waechter in Röckwitz iſt das Konkursverfahren
eingeleitet worden v Waechter war lange Jahre Mitglied
der erſten Ständekammer

Leizke Depeſ chen

Erfolgloſer ruſſiſcher Angriff in den
Karpathen

WTB Budapeſt 13 April Der Peſter Lloyd meldet
aus Eperjes Der geſtrige Tag war an der Saroſer Front
mit Geſchützkampf ausgefüllt bei dem uns die Ueberlegen
heit unſerer Artillerie Erfolg ſicherte Bei Zeboro vernichte
ten wir eine ſchwere ruſſiſche Batterie Ein ruſſiſcher Vor
ſtoß bei Radoma brach unter ſchweren Verluſten des Feindes
zuſammen

Die ruſſiſche Kohlennot
WTB Petersburg 13 April Rjetſch meldet Der

Kohlenmangel in Petersburg übt nicht nur eine bedrohliche
pſychologiſche Wirkung auf die Bevölkerung ſondern die ge
fährlichere daß viele Jnduſtrien die Arbeit ein
ſtellen müſſen ſo beſonders die Tanganroger Metallurgiſche
Fabrik Der Handelsminiſter behauptet daß der Haupt
grund in der un genügenden Produktion und nicht
im Wagenmangel liege Nach vorläufiger Berechnung be
trägt die Kohlenförderung im März 80 Mill Pud gegen
über 135 Mill Pud im Vorjahre 88 000 weniger Arbeiter
ſind in den Kohlenwerken beſchäftigt Der Arbeitermangel
erklärt ſich aus elen den Arbeitslöhnen und ſchlech
ten Wohnungen obwohl die Kohlenpreiſe faſt ums Doppelte
geſtiegen ſind beträgt die Lohnerhöhung nur 5 Proz wäh
rend die Lebensmittel Preiſe um 200 bis 300 Proz geſtiegen
ſind Unter den Kohlenarbeitern ſollen keine weite
re Einberufungen zum Heeresdienſt mehr ſtatt
finden

Schreckliche Exploſion auf den Shetland
Jnſeln

WIB London 13 April Reuter Die Blätter ver
öffentlichen folgendes Telegramm das in Aberdeen aus Ler
wick ShetlandJnſeln eingetroffen iſt Geſtern abend fand
eine ſchreckliche Exploſion ſtatt Die ganze Straße am Hafen
iſt vernichtet Viele Menſchen ſind umgekommen Weitere
Einzelheiten fehlen noch

Deutſcher Dampfer in der Oſtſee geſtrandet
WTB Kalmar 13 April Der Hamburger Dampfer

Magdalene Blumenthal mit 2200 Tonnen Steinkohlen
von Stettin nach Oxeloeſund unterwegs iſt geſtern abend
an der ſüdlichen Landzunge von Osland geſtrandet Seine
Lage iſt kritiſch vier Schiffsplanken ſind leck geſprungen
Ein Bergungsdampfer iſt am Nachmittag eingetroffen

Die kanadiſche Hilfstruppe

e B Amſterdam 13 April Jm kanadiſchen Unter
hauſe teilte der Miniſterpräſident mit daß Lord Kitchener
um möglichſt ſchnelle Entſendung des zweiten kanadiſchen
Expeditionsheeres erſucht habe Der Miniſterpräſident fügte
hinzu vor drei Monaten war dem Kriegsminiſterium in
London mitgeteilt worden daß das zweite Kontingent unter
Waffen ſtehe Danach äußerte das Kriegsminiſterium
einige Wünſche über die Ausbildung der Mannſchaften
welchen die Regierung genau entſprochen hat Kanada hat
jetzt 101 560 Mann unter den Waffen Sollte der Krieg
noch ein Jahr dauern dann würden 150 000 Mann aus
Kanada entſandt werden

Kühner Fluchtverſuch deutſcher Offiziere aus engliſcher
Gefangenſchaft

c B Amſterdam 13 April Londoner Zeitungen brin
gen noch folgende Einzelheiten zu der Feſtnahme der bei
den deutſchen Offiziere die aus einem Gefangenenlager in
Wales entwichen waren Die Offiziere haben es fertig
gebracht ſieben Tage lang der Meute von 50 000
Poliziſten zu entgehen obwohl keiner von ihnen
der engliſchen Sprache ganz mächtig war Am Sonntag
nachmittag wurden die Offiziere an der Merinethküſte in
Wales verhaftet Sie wurden von einem Flußwächter beob
achtet als ſie das Nantooltal hinabwanderten Der Wäch
ter benachrichtigte ſofort die Polizei Ein Poliziſt nahm die
beiden feſt legte ihnen Handſchellen an und transportierte
ſie dann nach Harlech von wo ſie den Militärbehörden über
geben wurden Die Offiziere hatten noch ungefähr 140 Mk
bei ſich Sie erklären ſie wären ſicher entkommen wenn
das Wetter nicht ſo ſchlecht geweſen wäre Beide ſahen ge
ſund und munter aus

M TB Lyen 13 April Der Nouvelliſte meldet daß
die vier aus Siſſeron entwichenen deutſchen Kriegsgefange
J e ergriffen und nach dem Fort zurückgebracht wor
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1 Ziehung 4 Klasse 5 Preussisch Süddeutsche
231 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 13 April 1915 vormittags

Auf ſode gerogeno Nummer sind zwel gleteh hoho Gowinneo gofallen
und zwar je einer auf dio Lose gleicher Fammer in den beiden

Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern heigefügt

Ohne Gewühr Nachdruek verboten
058 123 42 943 1105 500 98 226 403 755 861 62 2077 192

286 340 455 533 2047 75 92 1651 236 457 844 4070 190 331 584 789
Soss 116 426 37 86 605 991 6327 31 645 47 853 7059 2850 478 500

S 55 799 902 B8204 20 22 783 880 9113 26 2094 334 595
6 938
10014 518 40 62 64 698 849 1102s5 988 12003 5 844 920

13176 300 19 601 13 816 14041 487 400 831 15589 664 16027
379 400 600 748 1000 17019 249 339 87 561 89 712 18324 803
989 19047 361 772 954 66

21046 560 715 962 22074 664 23273 648 755 93 891 243156
27 92 583 89 686 25148 230 578 773 26171 289 95 325 82 490 700
33 825 39 27023 400 582 650 94 05 837 39 23835 29002 121
84 319 623 36 421 91 741

30166 552 889 Z31009 71 87 272 78 322 67 400 653 727 400
62 900 9 91 32251 644 862 90 939 52 400 33102 35 388 765 34222
509 27 824 965 500 82 35076 83 319 844 944 36145 307 75 460
682 990 37025 111 28 682 714 16 830 33006 312 469 70 613 786 876
85 39161 312 a60 477 647 742 500 918

40199 400 688 888 41082 122 55 248 400 604 906 42123
74 296 314 643 896 935 43089 238 1000 360 437 6524 29 845
44048 116 228 931 69 452868 565 694 865 46125 857 47368 406 862
43058 153 257 76 309 483 674 400 94 808 20 976

50144 341 516 54 869 51101 340 780 984 52011 1000 810
oss 53082 325 952 54178 285 550 996 55153 a00 307 400j 712
876 974 58050 52 187 566 89 6833 741 57613 806 87 903 58245 400
300 670 889 963 59108 21 308 40 578 94 946

60030 134 273 372 500 96 578 612 54 977 93 G1325 593 778
62041 94 284 591 681 400 772 885 940 63037 245 405 64 913 64127
97 219 345 64 982 65133 86 537 66098 718 956 62 67151 76 267
400 386 1000 477 513 18 912 GB8006 189 323 458 70 88 550 976
Soa22 156 507 878 87 96 98

70151 305 468 90 805 71111 a00 29 227 435 72661 85
66 86 73476 85 680 74059 798 830 55 75143 221 591 672
786001 413 541 77038 48 100 859 980 78355 400 633 45 400
785 980 79035 278 616 787 878

8305017 66 164 808 81259 335 425 797 82164 207 336 529 36
1000 965 83400 518 84098 245 681 773 85017 252 74 340 61 721

48 s9 5000 86054 149 293 466 96 87462 598 885 977 88008 421
585 628 39121 598 500 731 847 54 937

90378 509 604 821 91189 622 72 85 793 950 92011 131 256
516 72 638 727 808 981 93149 400 770 94045 72 432 33 35 865
90 929 95014 400 51 251 69 390 410 500 719 37 804 6 21
96058 340 65 591 400 863 400 97416 1000 88161 714 912
99015 103 47 87 476 590 752 949

160048 155 67 371 461 62 569 671 720 77 968 101338 522
31 65 79 721 40 94 867 989 102581 784 842 52 163170 238 500

762
804
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Ziehung vom 13 April 1915 nachmittags

Auf jede gerzogenes Nummer sind z2wel gleleh hohe Gewinne gofallen
und war fe einer auf die Lose gielcher Nummer in den beiden

Abtellangen I und II

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachäruek verboten
55 143 400 99 671 704 24 839 1094 552 633 8341 2081 199

446 598 789 879 954 2080 408 515 4047 63 65 4834 540 650 5245 765
400 6102 515 27 678 400 976 7139 311 85 466 610 3155 235 327

42 638 57 9811 69 850 64 982
10036 359 68 78 429 11018 s50 500 70 390 400 493 701

33 52 82 8834 94 500 984 12129 302 976 13285 580 723 35 838
14066 486 650 884 15037 358 76 85 89 975 83 16203 500 481 705
17056 72 214 419 57 616 31 18072 385 755 73 81 19023 26 98 400
125 31 38 270 487 595

20082 166 290 550 449 66 560 684 21175 210 22088 a00
278 85 447 999 23133 251 419 84 852 25002 201 418 993 26238 506
25 ges 841 918 27742 64 74 23356 919 25 35 29112 67 246

3010s 202 500 29 408 51 682 829 88 400 931 31308 772
833 o86 32243 436 802 3 22 56 9837 33076 4409 728 99 832 34011
198 435 500 833 48 95 995 Z5542 601 Z36088 148 98 282 499 622
728 37106 455 580 400 743 3831709 703 39023 6856 400 778

40211 42 609 935 41225 41 90 340 87 614 97 760 1000 847
921 42049 52 431 670 909 400 43080 97 400 186 316 536 775
84 871 44363 418 87 617 896 45153 62 500 372 406 531 859 74
905 46139 232 669 88 868 47430 65 612 896 48021 336 500 40 497
550 669 87 965 49052 124 42 223 94 369 792

59244 83 508 45 690 920 51070 266 70 400 581 650 722 882
s88 91 52264 67 413 34 60 607 ſ400 53027 195 310 13 489 669
54099 144 218 25 54 481 666 55171 283 708 9837 58182 323 503 80
833 908 72 57182 240 45 50 83 365 404 551 704 50 845 64 58052
408 522 59232 20000 400 8 506 646 1000 96 825 924 38

60312 437 873 61103 85 272 839 91 485 83 755 62534 632 856
834 85 63172 554 75 752 890 400 989 98 400 64006 204 56 70
361 553 685 99 788 883 900 46 65639 298 304 57 855 66024 58 115
54 350 88 491 571 77 757 882 958 86 67051 265 341 471 619 757
638657 831 69436 783

70240 360 652 62 711 26 71230 334 42 463 72411 52 502
684 794 73071 390 407 732 74041 143 413 559 1000 605

42 7s092 693 76241 400 837 77072 208 356 722 932 73022 30
293 396 447 56 663 97 99 716 53 814 941 79463 518 711 352

30007 251 664 76 824 81174 301 70 432 744 824 82052 132
51 65 572 8311 83253 515 72 76 622 8344 60 84024 370 415 512 45
8688 934 85067 78 175 366 551 400 86099 122 280 432 87201 334
71 88 418 1000 353 7 500 88158 302 53 467 607 778 828 947
89131 440 52 661 941

99071 342 537 671 900 91014 104 54 216 716 89 8e6 91
9260096 170 95 225 90 686 995 93032 6543 755 3000 980 94758 963
95017 195 209 406 57 715 26696 742 88 97123 252 606 723 983528
400 645 S00 82 702 400 30 820 907 61 99136 360 652

100084 134 293 325 90 800 161172 1602058 75 126 369 103208s
104031 74 200 716 821 65 998 105504 13 51 911 106062 400

rn u

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 13 April Die Stimmung der Börſenbeſucher kenn
zeichnete ſich in der erſten Zeit des heutigen freien Verkehrs wieder
als kaufluſtig bei teilweiſe höheren Kurſen Die Preiserhöhungen
die auf einer Anzahl von Produktionsgebieten des Eiſenge
werbes Platz greifen bewirkten Nachfrage für einzelne Werte
dieſer Gattung Auch für gewiſſe Aktien der Kriegsinduſtrie
herrſchte gute Meinung Jm ſpäteren Verlauf machte ſich aber
hier und dort Neigung zur Sicherſtellung der Kursgewinne gel
tend und es traten Abſchwächungen ein Gute Stimmung herrſchte
indeſſen am Markte unſerer erſtklaſſigen Anlagewerte 3proz
Reichsanleihe und Konſols wurden höher bezahlt Von Jn
duſtrieaktien konnten Hirſch Kupfer Horch Motoren und Stettiner
Vulkan Aktien ihren Preisſtand merklich erhöhen Auch Buſch
Waggon waren gefragt Beachtung zeigten Egeſtorff Maſchinen
Schubert Salzer Deutſche Wolle Mannesmann Röhren und
Schwartzkopff Aktien Deutſche Erdöl Aktien und Bergmann
Elektrizitäts Aktien ſetzten mit höheren Preiſen ein um dann zu
ermatten Jn Deutſche Waffen Aktien Guſt Genſchow Mix S
Geneſt und Benz Aktien überwog Angebot Von ſchweren Mon
tanaktien konnten Bochumer ihren Kurs erhöhen Phönix Gelſen
kirchener und Oberkoks zeigten gute Haltung auch Donnersmarck
wurden höher bezahlt Der Verkehr flaute auch im ſpäteren Ver
lauf ab Von ausländiſchen Deviſen und Valuten war heute
keine beſondere Veränderung zu berichten
Prozent Privatdiskont 44 Prozent

Getreidebörſe

Berlin 13 April Dem Getreidemarkt war durch die Be
ſchlagnahme der am 8 April vorhandenen Futtermittel außer
ordentlich viel Ware entzogen worden Das Angebot war daher
ſehr klein Für guten Mais wurden die geſtrigen Preiſe notiert
Mindere Qualität war zu 600 Mark zu haben Ausländiſche
Lokogerſte war nicht am Markte Für rollende Ware ab Dresden
forderte und bezahlte man 630 Mark Am Mehlmarkte blieb das
Geſchäft ruhig bei wenig veränderten Preiſen Ausländiſche
Kleie war vernachlöſſigt da die Preiſe hoch ſind Wetter be
wölkt und regendrohend

Erhöhung der Wagenſtandgelder Die Handelskammer zu
Berlin weiſt die beteiligten Verkehrskreiſe darauf hin daß infolge
der außergewöhnlichen Perkehrsverhältniſſe c den Bereich des
Eiſenbahndirektionsbezirks Berlin mit Wirkung vom 15 April

Tägliches Geld e
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d Js ab bis auf weiteres eine Erhöhung der Wagenſtandgelder
allgemein auf das doppelte der bisherigen Sätze eintritt Es ſind
hiernach künftig zu erheben für die erſten 24 Stunden für jeden
Wagen 4 Mk für die zweiten 24 Stunden 6 Mk für jede weiteren
24 Stunden 8 Mk für jeden Wagen Wird die Be oder Ent
ladung am erſten ſtandgeldpflichtigen Tage innerhalb der erſten

6 Tagesſtunden der Ladefriſt bewirkt ſo wird nur das Standgeld
in der bisherigen Höhe von 2 Mk erhoben

Waren und Produkte
Getreide

Leipzig 13 April Weizen hieſiger 275,50 Mt Roggen
hieſiger 235,50 Mk Gerſte hieſige 281 Mk Gerſte rumäniſche 620
bis 640 Mk Hafer inländiſcher 266 Mk Mais rumäniſcher 590
bis 615 Mk Rüböl flüſſiges 150 Mk nominell Tendenz feſt
Wetter trübe

Wetter ſchönBudapeſt 13 April Weizen verkehrslos
Schmalz

Hamburg 13 April Schmalz nicht notiert
Amerikaniſche Warenmärhkte

Chicago 12 April Weizen Mai 1578 Juli 124 Sept
11076 Mais Mai 736 Juli 76 Sept 7656 Maihafer 57
Schmalz Mai 10,22 Juli 10,50 Sept 10,72 Pork Mai 17,45
Juli 18 Sept 18,35 Rippen Mai 10,15 Juli 10,45 Sept 10,72

Newyork 12 April Weizen Mai 1625 Juli 131
Weizen loko Mai 165 Juli 165 Mais loko 81 Kaffee 751
eeeeecceereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeWaſſerftände

bedeutet über unter Null
Elbe 9 April

Wrzzß J ehe Roßlau 4 9 8,19Dresden 40 BarbyTorgau 2,94 Schönebech 53 31Wittenberg 53,63 Magdeburg 2,80
Verantwortlich für den politiſchen Teil
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barthz
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriſtleitung Berichte Einſendungen uſm
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzeine

Schriftleiter zu richten
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